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S P E R R F R I S T: 16:00 Uhr
Geniale Ideen aus Medizin- und Krankenhaustechnik ausgezeichnet

Gewinner des GC-GENIUS 2009 stehen fest

(LK) Der GC-GENIUS ist der Ideenwettbewerb des Gesundheits-Clusters (GC) bei dem heuer bereits zum zweiten Mal geniale Innovationen aus der Medizin- und Krankenhaustechnik gesucht wurden. Die Einreichungen wurden in den drei Kategorien Unternehmen, Gesundheitseinrichtungen sowie Forschung & Entwicklung beurteilt. Bei der diesjährigen Ausschreibung wurden 33 innovative Ideen eingereicht. Eine großartige Fortsetzung zum vergangenen Jahr. Die Bekanntgabe der Gewinner fand im Rahmen der GC-Jahrestagung am 1. Oktober 2009 in Linz statt. Für die drei besten Einreichungen je Kategorie gab es exklusive Preise und Urkunden. Wirtschafts-Landesrat Viktor Sigl gratulierte und betonte: „Alle prämierten Ideen haben ein gemeinsames Ziel: Die Sicherheit und das Wohlbefinden der Bevölkerung mit Hilfe von Medizin- und Krankenhaustechnik zu erhöhen. Engagement im Bereich Medizintechnik rechnet sich nicht nur für die Unternehmen, sondern vor allem für die Menschen im Land.“

Die Medizin- und Gesundheitstechnologie ist ein stark wachsender und zukunftsträchtiger Markt, der nach immer neuen technologischen Errungenschaften verlangt. „Um Innovationen und kooperative Maßnahmen zu fördern, vernetzt der Gesundheits-Cluster bereits über 215 Partnerunternehmen im größten Medizintechnik-Netzwerk Österreichs", informiert Wirtschafts-Landesrat Viktor Sigl. So konnte der GC bis heute bereits 21 Projekte erfolgreich abschließen und betreut derzeit sieben laufende Projekte, drei weitere sind in Vorbereitung. „Gerade oö. Betriebe sind im Bereich Forschung & Entwicklung sehr aktiv. Von 2.298 angemeldeten Patenten in Österreich stammten im Jahr 2008 mehr als ein Viertel (588) aus Oberösterreich. Somit sichern wir uns seit 2004 bereits zum fünften Mal in Folge den bundesweiten 
1. Platz. Ein Trend, der sich auch in den vielen Einreichungen beim GC-GENIUS Ideenwettbewerb widerspiegelt“, sagt Landesrat Sigl. 

Der GC-GENIUS

Kreative Ideen, unkonventionelle Denkweisen und firmenübergreifende Kooperationen sind treibende Kräfte und Schwerpunkte der Clusterarbeit. „Die Verwirklichung innovativer Ansätze ist das A & O jedes erfolgreichen Unternehmens“, ist Ing. Franz Konrad, Geschäftsführer der Greiner Bio-One GmbH, GC-Beiratssprecher und Vorsitzender der GENIUS-Jury überzeugt. „Damit Ideen nicht nur Visionen bleiben, entwickelte der Gesundheits-Cluster im vergangenen Jahr den GC-GENIUS Ideenwettbewerb. Mit der zweiten Ausschreibung wurden Innovationen wieder dort abgeholt, wo sie entstehen: Im Unternehmen und den Köpfen der Mitarbeiter/innen.“ Insgesamt 33 geniale Ideen wurden heuer eingereicht - 85 Prozent aus Österreich und 15 Prozent aus Deutschland. Eine hochkarätige Fachjury aus Wirtschaft, Gesundheit und Forschung bewertete die Einreichungen in den Kategorien Unternehmen, Gesundheitseinrichtungen sowie Forschung & Entwicklung. Auf die Preisträger warteten Wochenend- und Städtereisen und die Erstplatzierten erhielten zusätzlich eine Skulptur vom oberösterreichischen Künstler Konrad Feichtinger.

Mitmachen lohnt sich

Aus den Einreichungen beim GC-GENIUS Ideenwettbewerb 2008 konnten bis heute bereits vier Cluster-Kooperationsprojekte erfolgreich gestartet werden. Auch in Zukunft werden wir den GC-GENIUS Ideenwettbewerb ausschreiben. Kreative Ideen aus der Medizin- und Krankenhaustechnik sind auch für firmenübergreifende Kooperationsprojekte laufend gefragt. Nähere Informationen erhalten Sie direkt beim Gesundheits-Cluster unter (+43 732) 798 10-51 56 oder auf www.gesundheits-cluster.at
Presse-Information sowie Bildmaterial

Ab 16:00 Uhr stehen Presseunterlage sowie Bildmaterial für Sie zum Download bereit:

http://www.gesundheits-cluster.at/999_DEU_HTML.php 
Bildquelle:
Land OÖ / Stinglmayr, Abdruck honorarfrei
Bildtext: 
Die stolzen Preisträger des zweiten GC-GENIUS mit den Gratulanten.
Die Gewinner der Kategorie Unternehmen

1. Platz: VASCOPS GmbH; Graz (Stmk)

Das Platzen oder Reißen einer Aorta zählt derzeit zu den Top-Five der führenden Todesursachen weltweit. In dieser Kategorie gewinnt die VASCOPS GmbH mit dem diagnostischen System „Innovative Diagnosesysteme - Vaskuläre Eingriffe“. Die Innovation ermittelt innerhalb weniger Minuten eine patientenspezifische Diagnose der Reißneigung von Aorten.

2. Platz: DATABUSINESS Services GmbH; Unterpremstätten (Stmk)

“Wireless Medical - Mobile Lösung für Health Professionals” von DATABUSINESS Services GmbH erhält den 2. Platz. Eine auf Apple iPhone basierende Lösung ermöglicht Ärzten, zentral gespeicherte Patientendaten und Untersuchungsergebnisse mobil abzurufen, Diktate zu erstellen, Befunde anzusehen und mittels elektronischer Signatur freizugeben.

3. Platz: FerRobotics Compliant Robot Technology GmbH; Linz (OÖ)

FerRobotics Compliant Robot Technology GmbH gewinnt mit "Hexapod - medical fitness“ den 3. Platz. Hexapod schafft erstmalig die Rahmenbedingungen für ein kostenoptimiertes Training mit individuell angepassten Bewegungsmustern und einem nachvollziehbaren Therapieverlauf. Hier wird zudem in einer 6D Performance die Schwerpunktlage laufend gemessen.

Die Gewinner der Kategorie Gesundheitseinrichtungen

1. Platz: X-Tention Informationstechnologie GmbH; Wels (OÖ)

Sieger der Kategorie Gesundheitseinrichtungen ist die Firma X-Tention Informationstechnologie GmbH mit dem Projekt „eCare - patientenorientierte Pflegeinformation“. Die Idee: Eine Kommunikationsdrehschreibe, welche die Pflegedaten dort verfügbar macht, wo sie benötigt werden – bei der Patientin / beim Patienten.

2. Platz: KRANKENHAUS DER ELISABETHINEN LINZ GmbH; Linz (OÖ)

Mit „ELICARD Herz Telemonitoring System“ konnte sich das Krankenhaus der Elisabethinen GmbH den 2. Platz sichern. Die Produktinnovation erleichtert eine lückenlose Überwachung von Patienten, indem diese ihre Vitalwerte regelmäßig per Handy an das Krankenhaus senden, von wo aus der diensthabende Arzt bei Bedarf eingreifen kann.

3. Platz: Systema Human Information Systems GmbH; Steyr (OÖ) und

OÖ. Gesundheits- und Spitals AG; Linz (OÖ)

Die „Automatische Wunderkennung für mpa (mediacal process assistant)“ belegte den 3. Platz. Die OÖ. Gesundheits- und Spitals AG und das Unternehmen Systema Human Information Systems GmbH entwickelten eine Komplettlösung, mit der in Zukunft bei der Foto-Dokumentation eine automatische Markierung und Segmentierung der Wunde nach Gewebetypen ermöglicht wird.

Die Gewinner der Kategorie Forschung & Entwicklung

1. Platz: Mustafa Akdis; Merenberg (D)

In der Kategorie F&E ging Mustafa Akdis (Fresenius Kabi AG) als Gewinner hervor. Er entwickelte eine modulare Herzklappenprothese, welche schon durch minimalinvasive Eingriffe implantiert und ausgetauscht werden kann. Die Technologie funktioniert mit Hilfe einfacher Dauermagneten, welche dem Blut einen spiralförmigen Verlauf geben und so zusätzlich eine Blutschädigung deutlich reduzieren.

2. Platz: Software Competence Center Hagenberg GmbH; Hagenberg (OÖ)

Das Projekt „Elektronisches Präventions-Organisations-System Lärm/Audiometrie (EPOS-LA)“ und somit die Software Competence Center Hagenberg GmbH erzielte den 2. Platz. Die Software unterstützt die Geschäftsprozesse des Präventionsbereichs der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt, beseitigt vorhandene Medienbrüche, vereinheitlicht heterogene Datenbestände, verkürzt Prozessdurchlaufzeiten und führt letztlich zu Effizienzsteigerungen im Bereich Prävention.

3. Platz: Ludwig Boltzmann Institut für klinische, experimentelle Traumatologie; Wien (Wien)

Bei Nervenverletzungen an der Hand könnte in Zukunft die Innovation vom Ludwig Boltzmann Institut zum Einsatz kommen. Der 3. Platz geht an das Projekt „Virtual Sensibility Rehabilitation meets Multitouch Technology“, ein neuartiges Verfahren, das direkt nach einer Nervenverletzung durch audiovisuelles Training den Rehabilitationserfolg deutlich verbessert.
Rückfragen: Michaela Scheweder, Gesundheits-Cluster, (+43 732) 798 10-51 58
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